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Meier. Günter Kamleiter vom Ar-
beitskreis Asyl rief dazu auf, in die-
ser Hinsicht auch für die heutigen
Flüchtlinge Flagge zu zeigen. Mit
dabei waren zudem Vertreter von
Amnesty International und der
Kaufbeurer Initiative für Frieden,
Internationalen Ausgleich und Si-
cherheit (Kifias). Einig waren sich
alle: Neben dem Gedenken nehme
vor allem die Verantwortung für
unsere Demokratie und unsere
Grundwerte eine entscheidende
Rolle ein. Finanziell unterstützte
Kaufbeuren-aktiv die Gedenkver-
anstaltung.

Im Anschluss fand im Sonnenhof
eine offene Diskussionsrunde statt,
um gemeinsam neue Ansätze für die
Integration von Flüchtlingen zu fin-
den. (agi)

zurück, in dem 472 der gut 1000
Häftlinge ums Leben kamen.

„Vernichtung durch Arbeit“ sei
das dokumentierte Ziel des Lagers
in Steinholz gewesen, sagte Kauf-
beurens Oberbürgermeister und
Hauptredner Stefan Bosse. Die
grausame Behandlung der Inhaftier-
ten durch die SS habe schon damals
zahlreiche Mitbürger erschüttert.
Sie haben nach den Schilderungen
Bosses oft ihren Weg gesucht, die
Gepeinigten heimlich zu unterstüt-
zen.

Für Werte einstehen

„Wege zu suchen, für die Werte und
Überzeugungen einzustehen, die
unsere Stadt und Region prägen“,
sei mindestens ebenso wichtig wie
die jährliche Gedenkfeier, so Philipp

Philipp Meier, Kopf des neuen Or-
ganisationsteams, erklärte. Zu den
Kieselsteinen erhielt jeder Teilneh-
mer ein Teelicht zum Aufstellen auf
dem Gedenkstein.

„Wir freuen uns total, dass Sie
trotz der kurzfristigen Einladung so
zahlreich gekommen sind“, sagte
Meier auf dem gut gefüllten Fried-
hof der KZ-Gedenkstätte in Stein-
holz. Der Leiter der Jakob-Bru-
cker-Projektgruppe, Werner Pohl,
fand es wichtig, dass am 9. Novem-
ber nicht nur die Freude über den
Mauerfall, sondern auch die Schre-
cken der Reichspogromnacht in den
Köpfen der Bürger verbleiben. Vier
seiner Schüler aus zehnten Klassen
blendeten mit ausgewählten Texte
in das grauenvolle Geschehen im
Dachauer Außenlager Riederloh II

Steinholz Zum ersten Mal unter neu-
er Regie fand heuer die Gedenkfeier
zur Reichspogromnacht statt. Nach
22 Jahren Federführung hatte
DGB-Ortsvorsitzender Paul Mei-
chelböck aus zeitlichen Gründen das
Zepter in die Hände der ehemaligen
Jugendgruppe „Die Salzstreuer“
übergeben. Die engagierten jungen
Leute schafften es, bereits bei ihrer
Premierenveranstaltung am Sonn-
tagabend erste neue Akzente zu set-
zen.

So säumten Fackeln stimmungs-
voll den Weg der Teilnehmer vom
Sonnenhof zur Gedenkstätte am
Waldrand. Dort wurde die alte jüdi-
sche Sitte aufgegriffen, einen Stein
am Grab des Verstorbenen abzule-
gen, um zu symbolisieren „ich den-
ke an dich, du bist mir wichtig“, wie

„Vernichtung durch Arbeit“
Reichspogromnacht Gedenken an die Gräueltaten im KZ-Außenlager Riederloh.
Paul Meichelböck übergibt Organisation der Veranstaltung an „Die Salzstreuer“

Fackeln säumten den Weg vom Sonnenhof zur Gedenkstädte am Waldrand bei Steinholz, wo die Besucher nach jüdischer Sitte einen Stein zum Gedenken an die Verstorbenen

ablegten. Foto: Harald Langer
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„Engagement und Weitsicht bewiesen“
Auszeichnung Peter Dobler erhält Staatsmedaille für besondere Verdienste

München/Kaufbeuren Mit der Staats-
medaille für besondere Verdienste
um die bayerische Wirtschaft zeich-
nete Staatssekretär Franz Pschierer
im Auftrag von Wirtschaftsministe-
rin Ilse Aigner gestern Peter Dobler,
Inhaber und Geschäftsführer der
gleichnamigen Firma, aus. „Sie lei-
ten eines der größten mittelständi-
schen Bauunternehmen in Schwa-
ben und entdecken auch in schwieri-
gen Zeiten zukunftsweisende
Wege“, sagte Pschierer.

Dobler hat das Kaufbeurer Fami-
lienunternehmen, das schon seit 140
Jahren existiert, 1987 übernommen.
Engagement und Weitsicht hat er
laut Pschierer bewiesen, als er 1994
nach der Schließung des Kaufbeurer
Werks der US-amerikanischen Fir-
ma „Digital Equipment“ deren
Areal und Inventar erwarb und den
Innovapark gründete. Das
Hightech-Zentrum nutze nachhaltig
Kaufbeuren und der ganzen Region.
1997 und 1999 folgten die Techno-
logie- und Dienstleistungsparks
„Cometa Allgäu“ in Kempten und
„Sontra“ in Sonthofen.

„Durch die Ansiedlung von Un-
ternehmen unterschiedlichster Aus-
richtung auf dem Innova-Gelände
konnte der Verlust von 600 Arbeits-
plätzen der Firma Digital mehr als
kompensiert werden“, sagte Pschie-
rer. Denn mittlerweile seien auf
dem Areal gut 1000 Arbeitnehmer
beschäftigt. „Darüber hinaus haben
Sie den Innovapark zu einer Keim-
zelle für technologieorientierte
Existenzgründer und junge Firmen
entwickelt und damit die besten Vo-
raussetzungen für den Aufbau wei-
terer Arbeitsplätze im Raum Kauf-
beuren geschaffen.“ Sein Wissen
und seine Erfahrung bringe Dobler
zudem seit deren Gründung 1996 in
die Allgäu GmbH (früher Allgäu-
Initiative) ein. „Auch dass der Re-
gionalflughafen in Memmingen er-
öffnet werden konnte, ist Ihrer tat-
kräftigen Unterstützung mit zu ver-
danken“, sagte Pschierer. Und ohne
die Bereitstellung von Flächen
durch Dobler hätte das Hydraulik-
Werk Hawe in Kaufbeuren mit 400
Beschäftigten nicht gebaut werden
können. (az)

Wirtschaftsstaatssekretär Franz Pschierer (rechts) überreichte die Staatsmedaille im

Auftrag von Ministerin Ilse Aigner an den Kaufbeurer Unternehmer Peter Dobler.

Foto: Bayerisches Wirtschaftsministerium

KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 08341/994899:
„Interstellar“ (ab 12 Jhr.) 16, 19.30 Uhr. -
„Die Boxtrolls 3D“ (ab 6 Jhr.) 16 Uhr. - „Der
kleine Medicus - Bodynauten auf geheimer
Mission im Körper“ (o.A.) 16 Uhr. - „Den
Himmel gibt’s echt“ (o.A.) 17.15 Uhr. -
„Coming in“ (ab 12 Jhr.) 17.15 Uhr. -
„Männerhort“ (ab 12 Jhr.) 17.15 Uhr. - „Die
Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im
Bauch“ (ab 6 Jhr.) 17.30 Uhr. - „Winterkar-
toffelknödel“ (ab 12 Jhr.) 17.30, 20 Uhr. -
„Das grenzt an Liebe“ (o.A.) 18, 20.30 Uhr.
- „Love, Rosie - Für immer vielleicht“ (ab 6
Jhr.) 18, 20.30 Uhr. - „The Equalizer“ (ab
16 Jhr.) 20 Uhr. - „Sex on the Beach - Down
under“ (ab 12 Jhr.) 20.15 Uhr. - „Teenage
Mutant Ninja Turtles 3D“ (ab 12 Jhr.) 20.15
Uhr. - „Maze Runner - Die Auserwählten im
Labyrinth“ (ab 12 Jhr.) 20.15 Uhr.

MARKTOBERDORF
Filmburg: „Mr. May und das Flüstern der
Ewigkeit“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber, 08247/332188:
„Qissa - Der Geist ist ein einsamer Wan-
derer“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

KAUFERING
Filmpalast, 08191/9473626: „Der
7bte Zwerg 3D“ (o.A.) 14.45 Uhr. - „Mein
Freund, der Delfin 2“ (o.A.) 14.50 Uhr. -
„Der kleine Nick macht Ferien“ (o.A.) 14.50
Uhr. - „Die Biene Maja - Der Kinofilm 3D“
(o.A.) 14.50 Uhr. - „Die Boxtrolls 3D“ (ab 6
Jhr.) 15, 17.15 Uhr. - „Der kleine Medicus -
Bodynauten auf geheimer Mission im Kör-
per“ (o.A.) 15.10 Uhr. - „Die Vampirsch-
western 2 - Fledermäuse im Bauch“ (ab 6
Jhr.) 15.15 Uhr. - „Interstellar“ (ab 12 Jhr.)
16.40, 20, 21.30 Uhr. - „Teenage Mutant
Ninja Turtles 3D“ (ab 12 Jhr.) 17, 22.10
Uhr. - „Sex on the Beach - Down under“
(ab 12 Jhr.) 17 Uhr. - „Winterkartoffelknö-
del“ (ab 12 Jhr.) 17.10, 19.30, 21.45 Uhr.
- „Who am I - Kein System ist sicher“ (ab
12 Jhr.) 17.10 Uhr. - „Love, Rosie - Für im-

mer vielleicht“ (ab 6 Jhr.) 17.15, 19.15,
21.45 Uhr. - „Den Himmel gibt’s echt“
(o.A.) 19.20 Uhr. - „The Equalizer“ (ab 16
Jhr.) 19.30 Uhr. - „Denk wie ein Mann 2“
(ab 12 Jhr.) 19.30 Uhr. - „Die Mannschaft“
20 Uhr. - „Zombiber“ (ab 16 Jhr.) 21.30
Uhr. - „Northmen - A Viking Saga“ (ab 16
Jhr.) 22.10 Uhr.

LANDSBERG
Olympia Filmtheater, 08191/943283:
„Der kleine Medicus - Bodynauten auf ge-
heimer Mission im Körper“ (o.A.) 16 Uhr. -
„Die Mannschaft“ 17.30 Uhr. - „Hin und
weg“ (ab 12 Jhr.) 18, 20 Uhr. - „Winter-
kartoffelknödel“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

PENZING
Cineplex, 08191/3318600: „Der klei-
ne Medicus - Bodynauten auf geheimer
Mission im Körper“ (o.A.) 14.30 Uhr. - „Die
Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im
Bauch“ (ab 6 Jhr.) 14.45 Uhr. - „Maze Run-
ner - Die Auserwählten im Labyrinth“ (ab

12 Jhr.) 14.45, 17.10, 19.40, 22.10 Uhr. -
„Drachenzähmen leicht gemacht 2“ (ab 6
Jhr.) 14.45 Uhr. - „Interstellar“ (ab 12 Jhr.)
15, 16.30, 20 Uhr. - „Quatsch und die Na-
senbärbande“ (o.A.) 15 Uhr. - „Mein
Freund, der Delfin 2“ (o.A.) 15 Uhr. - „Win-
terkartoffelknödel“ (ab 12 Jhr.) 15, 17.30,
20.10, 22 Uhr. - „Die Biene Maja - Der Ki-
nofilm“ (o.A.) 15 Uhr. - „Neues von Petter-
son und Findus“ (o.A.) 15 Uhr. - „Der kleine
Nick macht Ferien“ (o.A.) 15 Uhr. - „Sex on
the Beach - Down under“ (ab 12 Jhr.) 17,
19.45, 22 Uhr. - „Love, Rosie - Für immer
vielleicht“ (ab 6 Jhr.) 17, 19.40 Uhr. -
„Monsieur Claude und seine Töchter“ (o.A.)
17.15 Uhr. - „Der kleine Medicus - Body-
nauten auf geheimer Mission im Körper
3D“ (o.A.) 17.20 Uhr. - „Männerhort“ (ab
12 Jhr.) 17.20 Uhr. - „The Bachelor Week-
end“ (ab 12 Jhr.) 17.30, 20 Uhr. - „Pride“
(ab 6 Jhr.) 17.30 Uhr. - „The Equalizer“ (ab
16 Jhr.) 19.30, 22 Uhr. - „Teenage Mutant
Ninja Turtles 3D“ (ab 12 Jhr.) 19.40, 22

Uhr. - „Den Himmel gibt’s echt“ (o.A.) 20
Uhr. - „Die Mannschaft“ 20.15 Uhr. - „5
Zimmer Küche Sarg“ (ab 12 Jhr.) 22 Uhr. -
„Coming in“ (ab 12 Jhr.) 22 Uhr. - „North-
men - A Viking Saga“ (ab 16 Jhr.) 22.15
Uhr. - „Annabelle“ (ab 16 Jhr.) 22.20 Uhr. -
„Who am I - Kein System ist sicher“ (ab 12
Jhr.) 22.20 Uhr.

TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 08245/1610: „Die
Vampirschwestern 2 - Fledermäuse im
Bauch“ (ab 6 Jhr.) 16 Uhr. - „Die Boxtrolls
3D“ (ab 6 Jhr.) 16 Uhr. - „Interstellar“ (ab
12 Jhr.) 20 Uhr. - „Die Mannschaft“ 20
Uhr.

Kinoprogramm

Kaufbeuren: Anni Pitsch, 86 Jahre,
Verabschiedung heute, Dienstag,
um 13 Uhr auf dem Waldfriedhof
Kaufbeuren.
Neugablonz: Erika Guba, 86 Jahre,
Verabschiedung heute, Dienstag,
um 10 Uhr auf dem Friedhof Neug-
ablonz.
Holzhausen: Alexander Mayr, 87
Jahre, Trauergottesdienst mit an-
schließender Beerdigung heute,
Dienstag, um 14 Uhr in Holzhau-
sen.

Totentafel

MAUERSTETTEN

Tempokontrollen werden
im Rat thematisiert
Zu einer Sprechstunde mit dem
Bürgermeister am Donnerstag, 13.
November, um 19.30 Uhr im Rat-
haus sind alle Bürger eingeladen.
Anschließend befasst sich ab 20 Uhr
der Gemeinderat bei seiner Sit-
zung mit Geschwindigkeitskontrol-
len. Es wird zudem über ein mög-
liches Priestergrab auf dem Friedhof
St. Vitus und den Straßennamen
für das Baugebiet Hanslmeier ge-
sprochen.

Lokales in Kürze

MARKTOBERDORF/OSTALLGÄU

Kreisjugendring und
Kindertagespflege
Am Montag, 17. November, tagt
um 9 Uhr der Jugendhilfeaus-
schuss des Kreises im Saal Aggen-
stein des Landratsamtes Ostallgäu.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Erlass einer Ge-
schäftsordnung für den Jugendhilfe-
ausschuss, der Jahresbericht für
2014 und der Ausblick auf 2015 des
Kreisjugendrings sowie die Vor-
stellung der Fortschreibung der So-
zialraumanalyse. Weitere Themen
sind die Erarbeitung eines Konzepts
für Familienbildung, die Satzung
über die Förderung in der Kinderta-
gespflege und die Vorbereitung
des Kreishaushaltes für 2015.

KAUFBEUREN

Fachtag Gerontopsychatrie
zum Thema Demenz
Am Donnerstag, 13. November,
findet ab 9 Uhr im Festsaal des Be-
zirkskrankenhauses Kaufbeuren der
elfte Fachtag Gerontopsychatrie
der Allgäu-Akademie statt. Das
Thema ist Demenz. Martina Witt-
mann, Lehrerin für Pflegeberufe,
vermittelt die neuesten Erkennt-
nisse zu traumatischen Erfahrungen
und deren Auswirkungen bei De-
menz. Sozialpädagogin Karin Stö-
cker und der Pflegewissenschaftler
Hans-Werner Urselmann zeigen
praxisnahe Lösungen zur Körper-
pflege bei Demenz ohne Kampf und
Schreien auf. Professorin Veronika
Schraut stellt sich der Frage, ob Lü-
gen bei Demenz erlaubt und hilf-
reich sind. Demenzexpertin Barbara
Klee-Reiter präsentiert das von ihr
entwickelte Demenz-Balance-Mo-
dell vor.

O Information und Anmeldung bei der
Allgäu-Akademie, Bettina Lukes, Tele-
fon 08341 72-5703, E-Mail: info@all-
gaeu-akademie.de

I www.allgaeu-akademie.de

KAUFBEUREN

Wo sich Kirche und
die SPD berühren
Zum Thema „Wie Christen durch
ihr persönliches Engagement Poli-
tik beeinflussen können“ lädt der
Freundeskreis der Evangelischen
Akademie Tutzing, Örtlicher
Freundeskreis Kaufbeuren, am
Donnerstag, 13. November, um 20
Uhr in das Matthias-Lauber-Haus
ein. Referentin Diana Stachowitz ist
kirchenpolitische Sprecherin der
SPD-Landtagsfraktion. In ihrem
Vortrag wird sie die wechselvolle
Geschichte der Beziehung von Kir-
chen und SPD beleuchten und auf
aktuelle Themen eingehen, in denen
sich Kirchen und die Partei ge-
meinsam engagieren. Zum Beispiel
in der Flüchtlingspolitik, der Ster-
behilfe sowie in der Frage gerechter
Arbeiter- und Ausbildungschan-
cen, beim interreligiösen Dialog
oder in der Umweltpolitik.

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Arusha-Basar vor der
Dreifaltigkeitskirche
Auch heuer findet am ersten Ad-
ventswochenende vor der Dreifal-
tigkeitskirche der Arusha-Basar
statt. Am Freitag, 28., und Sams-
tag 29. November, jeweils von 15
bis 19 Uhr gibt es frische Waffeln
und Selbstgemachtes wie Marmela-
den, Chutneys und Plätzchen,
Glühwein und Kinderpunsch. Auch
ungeschmückte Adventskränze
und kleine Geschenke werden ange-
boten. Der Erlös des Basars
kommt der Partnerschaft mit Tan-
sania zugute.

O Wer noch Spenden in Form von Mar-
meladen oder Plätzchen abgeben
möchte, sollte das bis Mittwoch, 19. No-
vember (Buß- und Bettag), im evange-
lischen Pfarramt oder im Kindergarten
tun.

KAUFBEUREN

„Besser miteinander
zurechtkommen“
Der Landesverband Bayern der An-
gehörigen psychisch Kranker und
die Beratungsstelle für psychische
Gesundheit, Sozialpsychiatrischer
Dienst des Diakonischen Werkes
Augsburg, laden psychisch kranke
Menschen und deren Angehörige
am Freitag, 14. November, um 18
Uhr in die Tagesstätte für psy-
chische Gesundheit, Bismarckstra-
ße 20, zum Vortrag „Besser mitei-
nander zurechtkommen“ ein. Eva
Straub, Zweite Vorsitzende des
Landesverbandes, erklärt Regeln,
die das Zusammenleben etwas ver-
einfachen und gibt Tipps, wie
künftig Missverständnisse vermie-
den werden könnten.


